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Geldanlage mit Bitcoin und Co
Bitcoins bedeutet wörtlich übersetzt Münzen, die nur digital existieren. Dabei
steht „Bit“ für das Digitale. Der Begriff wird in der Informatik als Maßeinheit
des Informationsgehalts verwendet.

Diese digitalen Münzen werden auch als digitale Währung oder Internetwäh-
rung bezeichnet. Das umschreibt die Idee, mit Bitcoins bezahlen zu können
und so über eine Alternative zum staatlichen Geld zu verfügen. Bitcoins sollen
auch als sicheres Tauschsystem fungieren, bei dem die Mitglieder des Netz-
werks weltweit Geld übertragen und sämtliche Transaktionen selbst prüfen
können. Eine Bank soll dafür nicht mehr erforderlich sein.

Damit niemand die Übertragungen von Bitcoins manipulieren kann, werden
die Transaktionen dezentral in der sogenannten Blockchain gespeichert. In
diesem digitalen Verzeichnis können alle Mitglieder des Netzwerks sämtliche
Transaktionen überprüfen.

Kryptowährung ist ein weiterer Begriff, der im Zusammenhang mit Bitcoins
verwendet wird, weil Kryptografie, also Verschlüsselungstechnik, eine wichtige
Rolle beim Erstellen der Blockchain spielt. Bei digitalen Gütern lässt sich nor-
malerweise eine Kopie nicht vom Original unterscheiden. Deshalb ist ein Me-
chanismus erforderlich, der eine Geldvermehrung durch Kopieren verhindert.
Neben dem Bitcoin, der bereits 2009 das Licht der Welt erblickte, haben sich
im Laufe der Zeit weitere Kryptowährungen entwickelt. Mit rund 66 Prozent
Marktanteil ist der Bitcoin aber die bekannteste und verbreitetste Krypto-
währung.

Das Tickersymbol des Bitcoin lautet BTC. In Anlehnung an den ISO-Standard
für Währungskürzel wird auch XBT verwendet. Ein Währungskürzel beginnt
immer mit dem Ländercode, wie EUR oder USD. Beim Bitcoin ist aber kein
Land definiert, deshalb das X.

Dass die Bitcoin-Menge auf 21 Millionen Einheiten begrenzt ist und es keine
zentrale Kontrollmöglichkeit gibt, ist für die Befürworter der Kryptowährung
ein enormer Vorteil. Skeptiker verweisen auf heftige Preisschwankungen,
hohen Energieverbrauch und bezweifeln, dass der Bitcoin überhaupt einen
Wert hat.

Heute ist der Bitcoin – anders als in der Anfangszeit vor zehn Jahren – nicht
mehr so exotisch und nicht nur wenigen Eingeweihten bekannt. Mittlerweile
investieren nicht nur private, sondern auch institutionelle Anleger wie Fonds
und Banken in Kryptowährungen. Die anhaltenden Zinstiefs und sogar Nega-
tivzinsen auf Erspartes bewirken, dass sich immer mehr Anleger auf die Suche
nach Anlagealternativen machen und somit auch Bitcoin und Co entdecken.

23.07.2021 
9.00 - 9:30 Uhr
Prof. Dr. Philipp Sandner 
und Oliver Paesler

So funktioniert Geldan-
lage mit Bitcoin & Co.

Der Kryptoexperte Prof. Dr. Philipp
Sandner diskutiert mit dem Spezia-
listen für Investmentstrategien Oli-
ver Paesler über den richtigen Um-
gang mit Bitcoin und Co bei der
Geldanlage.

Sind Kryptowerte wie Bitcoin
und Ether eine eigene Anlage-
klasse, die zur Diversifikation
beitragen kann? 

Worauf sollten private und in-
stitutionelle Anleger achten,
wenn sie Kryptos zur Geldan-
lage nutzen? 

Welche Anlagestrategien sind
in diesem Bereich  Erfolg ver-
sprechend?  

Sollten private und institutio-
nelle Anleger unterschiedliche
Ansätze verfolgen?

https://www.portfoliojournal.de
https://www.kursplus.de/crypto-convention/?afcode=PJ
https://www.kursplus.de/crypto-convention/?afcode=PJ


Aber nicht nur Anleger haben den Bitcoin entdeckt, auch Medien und Fi-
nanzindustrie wollen davon profitieren. Mittlerweile werden nicht nur von
innovativen Start-ups Lösungen für die Probleme beim Umgang mit Krypto-
währungen angeboten, auch etablierte Finanzdienstleister sind auf den Zug
aufgesprungen. Sie bieten beispielsweise Derivate, die den Handel mit Kryp-
towährungen erleichtern, aber auch zusätzliche Kosten und Risiken für den
Anleger verursachen.

Bitcoin wird oft als das neue Gold bezeichnet und in der Tat sind einige Ei-
genschaften ähnlich. Beide Anlagewerte sind nur begrenzt verfügbar. Beide
liefern keine laufenden Erträge, wie man sie bei Aktien, Anleihen oder Im-
mobilien bekommt. Bitcoin und Gold haben in erster Linie eine Wertaufbe-
wahrungsfunktion und können auch als Zahlungsmittel eingesetzt werden.
Gold wird häufig als Krisenwährung bezeichnet. Beim Bitcoin muss sich noch
zeigen, ob es auch in Krisen akzeptiert wird.

Sowohl Gold als auch Bitcoin verbrauchen viel Energie, Gold in erster Linie
bei der Produktion und Bitcoin, um den Wert aufrechtzuerhalten. Der Ener-
gieverbrauch ist auch das Hauptargument von Bitcoin-Kritikern. In dieser
Ausgabe geht es um die Möglichkeiten, die Kryptowährungen Ihnen als Anle-
ger bieten können. Unsere Autoren zeigen, wie die Geldanlage damit funktio-
niert, und geben Tipps zum Umgang mit dieser relativ neuen und manchmal
auch komplizierten Form der Geldanlage. 

Allerdings möchte ich nicht verschweigen, dass es auch Kritiker gibt – bei-
spielsweise Prof. Dr. Christian Kreiß, der vor Kurzem den viel diskutierten
Beitrag „Der Bitcoin-Crash ist programmiert“ auf Heise.de veröffentlicht hat.
Auch Nassim Taleb hat seine Einstellung zum Bitcoin überdacht und kommt
in seiner Veröffentlichung „Bitcoin, Currencies and Bubbles" zu einem er-
nüchternden Ergebnis. 

Ich selbst sehe mich nicht als Experten für Kryptowerte. Ich beschäftige mich
mit Anlagestrategien und möchte damit einen Mehrwert generieren. Mittler-
weile habe ich mehr als 40 Jahre Erfahrung im Wunderland von Geld und
Börse gesammelt und sehe Bitcoin und Co als eine weitere Möglichkeit, Geld
zu investieren.  

Kryptowerte können sich zu einer eigenen Anlageklasse entwickeln, die ein
Anleger neben Aktien, Anleihen, Immobilien, Rohstoffen und Cash bei der
Aufteilung seines Vermögens berücksichtigen kann. Wenn sich Kryptowäh-
rungen auch weiterhin unabhängig von anderen Anlageklassen entwickeln,
können sie die Diversifikation eines Portfolios verbessern. Man soll nicht alle
Eier in einen Korb legen, schon gar nicht sollte man sein ganzes Vermögen in
eine Kryptowährung investieren. Für mich ist Diversifikation der Schlüssel
zu dauerhaftem Anlageerfolg.
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Die steuerliche Behandlung
von Kryptowährungen
Der Handel von Kryptowährungen ist sehr beliebt, gleichzeitig stellt sich
die Frage nach der steuerlichen Behandlung. Wie werden Bitcoins versteu-
ert? Diese Frage lässt sich nicht pauschal beantworten. Der Handel ist so-
wohl mit der virtuellen Geldeinheit Bitcoin beispielsweise über eine Kryp-
tobörse möglich als auch über einen Terminkontrakt an der US-Börse CME.
In diesem Beitrag möchten wir daher die Unterschiede in der steuerlichen
Behandlung dieser verschiedenen Instrumente aufzeigen.

Der klassische Handel der virtuellen Geldeinheit
Der Handel der beliebten anonymen Währung ist über klassische Kryptobörsen
möglich. Alternativ ist es auch möglich, über so genannten Hot- oder Cold-
Wallets die erworbenen oder gesammelten Coins für sich zu speichern, etwa
auf einem USB-Stick oder indem man sie ausdruckt.

Wie werden Gewinne aus Kryptowährungen versteuert?
Kryptowährungen sind kein gesetzliches Zahlungsmittel und werden als Re-
cheneinheit betrachtet. In der Einkommensteuer sind Bitcoin und Co. somit
als Wirtschaftsgut einzustufen. Werden Bitcoins verkauft, so liegt ein privates
Veräußerungsgeschäft vor (§ 23 Abs. 1 Nr. 2 EStG). Nach einem Jahr Halte-
dauer sind die Gewinne aus privaten Veräußerungsgeschäften steuerfrei.
Werden sie binnen eines Jahres realisiert, gilt der persönliche Einkommen-
steuersatz (Freigrenze: 600 Euro).

Ein Beispiel: Angenommen, man hat am 02.01.2020 die Kryptowährung zum
Kurs von ca. 8.000 erworben und dafür 10.000 US-Dollar gezahlt. Am
01.01.2021 beträgt der Gegenwert bei einem Kurs von 30.000 nun 37.500
US-Dollar, ein Buchgewinn von 27.500 US-Dollar. Werden die Bitcoins nun
verkauft, muss dieser Gewinn nun mit dem persönlichen Einkommenssteu-
ersatz versteuert werden. Wartet man die Haltefrist von einem Jahr ab, ist
der Gewinn steuerfrei.

Wie kann man Bitcoin noch handeln?
Neben dem klassischen Handel der virtuellen Geldeinheit bieten auch die
Terminbörsen Möglichkeiten, um an der Bitcoin-Preisbewegung zu partizi-
pieren. Das ist beispielsweise über CFDs möglich oder auch über Future-
Kontrakte der CME.
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